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Das Ergebniß der vatikanischen Entrevue
Der Kultusminister Herr v Goßler hat am Freitag

den Epilog zu dem Besuche des deutschen Kronprinzen im
Vatikan gesprochen Er war hierzu herausgefordert durch
das Centrum das um di kirchenpolitische Situation zu
klären endlich die Diskussion des schon mehrmals verscho
benen Antrages Reichensperger aus Wiederherstellung der
kirchenpolitischen Artikel der preußischen Verfassung verlangt

hatte Alle Welt wußte daß die Regierung aus das Be
gehren der Ultramontanen nicht eingehen werde gleichwohl
sah man der Debatte mit berechtigter Spannung entgegen
denn man erwartete daß der Kultusminister sich den Ultra
montanen anderweitig entgegenkommend zeigen würde Der
Kronprinzelibesuch beim Papste die Begnadigung des Bi
schofs von Limburg die angeblichen Verhandlungen über die
Rückkehr des Bischofs von Münster all das schien daraus
hinzudeuten daß die Beziehungen zu dem Vatikan endlich
in ein versöhnliches Geleise gekommen seien Es war eine
nicht geringe Ueberraschung aus dem Munde des Herrn
v Goßler zu erfahren daß alle Dinge auf dem alten Fleck
stehen ja daß die Lage sich im Gegentheile verschlimmert
hat l Das Verhältniß der preußischen Regierung zu der
päpstlichen Kurie ist heute ein solches daß die erstere gar
nicht weiter auf Verhandlungen reflektirt sondern daran
gehen wird den Kulturkampf durch Initiativ Maßregeln zu
beseitigen Sehr deutlich hat der Kultusminister aber die
Grenzen bezeichnet innerhalb welcher sich diese Aktion voll
ziehen werde Die Erzbischöfe von Posen und Köln sollen
auf keinen Fall mehr in ihre Diözesen zurückkehren und die
Ministerien werden hieraus eine Kabinetsfrage machen der
Bischof von Münster kann begnadigt werden wenn er darum

ansucht wie der Bischof von Limburg dies gethan hatte
So weit äußerte sich der Minister über die persönlichen

Fragen die heute noch einen Theil des Kulturkampfes bil
den Wie weit der Staat sachlich gehen will ist ziemlich
durchsichtig angedeutet durch die Erklärung von einer Kon
kocdats Politik oder von Wiederherstellung der kirchenpoliti
schen Verfassung Artikel welche der katholischen Kirche die
unabhängige Verwaltung und den freien Verkehr mit den
Oberen garantiren könne keine Rede sein denn diese Para
graph seien von dem UltramontanismuS in dem Sinne
gedeutet worden daß die Kirche einen gleichberechtigten Staat
im Staate bilde Die Regierung hält an dem Prinzip der
Staatshoheit fest unv dieses bezeichnet die Grenzen ihrer
Konzessionen an die Kirche

Nachdruck verboten

Die Reise zum Herrn Vetter
Aus dem Tagebuche eines alten Hallenser Studenten

von Albert Jaenich
Fortsetzung

Ich muß gestehen daß ich über das unscheinbare ja
beinahe schäbige Aussehen des Hauses einigermaßen ver
blüfft war Hatte ich mir doch in der Phantasie ein
großes schloßähnliches Gebäude als Behausung des reichen
Herrn Vetters vorgestellt

Auf meinem Gesichte mußte sich wohl diese Verblüf
fung wiederspiegeln denn mein Begleiter sagte ES ist
richtig wir sind an Ort und Stelle

Schön schön sagte ich mich sammelnd aber die
Thüre ist ja bereits verschlossen obgleich es erst neun Uhr
ist Eine Klingel scheint auch nicht vorhanden zu sein
Pochen wir also mit dem Klopfer an Apropos hier haben
Sie eine Kleinigkeit für Ihre Bemühung ich werde mir
den Koffer selbst hineintragen

Mit diesen Worten gab ich dem Manne ein Trink
geld und entließ ihn Ich mochte aus einem unbestimmten
Gefühle nicht daß er mit in das Haus hinein gehe

Als ich ihn um die Straßenecke biegen sah ergriff ich
den eisernen Klopfer und schlug mit demselben dreimal
kräftig an

Wenige Sekunden darauf öffnete sich im ersten Stock
ein Fenster und ein Kopf fast ganz verhüllt von einer
weißen Zipfelmütze fuhr heraus

Wer ist denn da fragte eine dünne Stimme
Besuch erwiderte ich kurz
Besuch Zu so später Stunde Hätte auch eher

kommen können

Damit fuhr der Kopf wieder zurück und das Fenster
wurde heftig zugeschlagen

Das ist ja ein allerliebster Empfang dachte ich bei
mir während mir einen Augenblick die Galle ins Blut
trat Doch nur einen Augenblick dann gewann der Humor
der die Situation stets von dem Standpunkte aus betrach
tet wie sie ist und nicht wie sie sein soll wieder die
Oberhand

Man begreift die Leidenschaftlichkeit mit welcher Windt

horst sofort aufsprang und erklärte das sei ja theoretisch
das System Falk Es ist das System des modernen
Staates und daß die klerikale Fraktion dieses auf Tod und
Leben bekämpft bewies die Drohung des Welfenführers die
FoUdauer desselben werde die Monarchie und das deutsche
Reich zerstören Deutlicher konnte nicht an den Tag ge
bracht werden daß die Reichssreundlichkcit und konservative
Gesinnung welche das Centrum in den letzten Jahren zur
Schau trug nur eine leichte Hülle war und daß es diese
nur so lange beizubehalten für gut fand als noch Hoffnung
aus eine Kapitulation des Staates vor der Kirche vorhan
den war Herr Windthorst hat den wahren Grund der
bisherigen dilatorischen Haltung der klerikalen Fraktion zur
rechten Zeit verrathen und jede Illusion beseitigt als ob
der Kanzler um einen anderen Preis als den der prinzi
piellen Preisgebung der Staatshoheit den Beistand derselben
erlangen könnte Denn thatsächlich hält die Regierung da
System der Maigesetze längst nur mehr theoretisch ausrecht
in der Praxis hat sie dem Klerus und den Katholiken die
weitesten Konzessionen gemacht ohne allerdings die Kurie
damit befriedigen zu können

Im Gegentheile scheint dieselbe in letzter Zeit An
sprüche gestellt zu haben welche wie der Kultusminister
richtig erklärt und Windthorst zur Unzeit bezweifelt hat
kein preußisches Ministerium erfüllen könnte Um nur einen
Zwischenfall hervorzuheben war nach dem Besuch des Kron
prinzen die Zumuthung die Posener Bisthumssrage durch
die Ernennung des Prinzen Radziwill vorläufig zu lösen
eine kaum glaubliche Denn der Vikar von Ostrowo er
wies sich seiner Zeit als die rechte Hand deS Kardinals
Levochowski im Parlament als d r unversöhnlichste Gegner
der Regierung und wem wäre nicht bekannt daß die Fa
milie Radziwill am Hofe zu der hervorragenden und ein
flußreichen Gegnerschaft des Kanzlers zählt Aber die
Erklärungen des Kultusministers lüften auch ein wenig den
Siebelschleier der über der Unterredung des Kronprinzen
mit dem Papste schwebte hätte der Minister so energisch
und ohne äußerlichen Anlaß die Kabinetsfrage bezüglich der
Retabluuug der beiden Kirchenfürsten betont welche die
gührunz des Episkopats im Kulturkämpfe übernahmen
wenn ein derartiges Ansinnen nicht dem deutschen Thron
solger gestellt worden wäre Die vielberufene Version der
National Zeitung über jene Entrevue erfährt also eine

indirekte Bestätigung und damit wird die Thatsache fest
gestellt daß Rom nichts mehr und nichts weniger als die
Wiederherstellung des Zustandes vor Beginn des Kultur
kampfes die Kapitulation des Staates in Personen wie
in sachlichen Fragen verlangt welche durch die Wiederher
stellung der verfassungsmäßigen Unabhängigkeit des Episko

Es dauerte eine geraume Weile da hörte ich jemand
unzweifelhaft auf Schlurren die Treppe herunter gefatscht
kommen Dann wurde unter vernehmbaren Aechzen ein
schwerer eiserner Riegel an der Thüre zurückgeschoben und
diese endlich geöffnet Vor mir stand eine unscheinbare
kleine Männergestalt ein brennendes Talglicht ohne Leuch
ter in der Hand

Es fehlte nicht viel so hätte ich bei dem Anblick dieses
sonderbaren Sohlengängers laut aufgelacht Röthlich blonde
ziemlich lange Haare hingen wirr um den kleinen Kopf
Der Teint des Gesichts war fast mädchenhaft zart und zu
beiden Seiten der übrigens proportionirt gebauten Nase
wölbten sich zwei kugelrunde zinnoberrothe Backen die den
kleinen etwas aufgeworfenen Mund noch kleiner erscheinen
ließen und ihm ungefähr das Aussehen eines rothen Klexes
verliehen Unter der niedrigen aber blendend weißen
Stirn liefen unter hellen buschigen Augenbrauen ein Paar
vergißmeinnichtblaue kluge Augen mit unruhiger Hast hin
und her die den Eindringling mit einem halb unwilligen
halb neugierigen Ausdrucke prüfend betrachteten Eine blau
und weißgestreifte Drillichjacke ein Paar leinene Beinkleider
die unter einer blaukattunenen Hausknechtsschürze hervor
sahen ein Paar lederne Schlurren an den nackten Füßen
bildeten den Anzug des drolligen Mannes in dem ich nach
diesem Exterieur unzweifelhaft den Cerberus des Hauses
den biederen Hausknecht vor mir sah

Guten Abend mein Bester redete ich ihn freund
lich an Sie müssen mein spätes Kommen schon entschul
digen aber ich konnte es beim besten Willen nicht früher
bewerkstelligen als bis die Post von Halberstadt hier ein
traf mit der ich vor einer Viertelstunde eingetroffen bin
Nun aber bitte ich Sie mich dem Herrn Fabrikbesitzer
Schaffner zu melden

Melden Dem Fabrikbesitzer Schaffner Der bin
ich selbst Mit wem habe ich denn aber das Ver
gnügen

Wie ie Sie sind Herr Schaffner fragte ich
verdutzt Ich glaubte in der That nicht richtig gehört zu
haben

Allerdings Wer soll ich denn sonst sein Glauben
Sie vielleicht weil ich einfach und nicht wie ein Zierbengel

pats nach der Meinung dcs Centrums auch noch legislativ
und formell werden sollte Nach alledem wird sich Nie
mand über die Schärfe und Schneidigkeit wundern mit
welcher der Kultusminister das von possumus der Negie
rung betont und fürwahr wenn diese gegenwärtige zu
jedem Entgegenkommen selbst zu verhängnisvoller Schwäche

neigende Regierung mit der Kurie zu keinem Ende kommt
welche sollte dann ein Resultat erzielen Nach Herrn Goß
ler wäre nur noch vr Ludwig Windthorst als Kultus
minister zur Lösung dieser Aufgabe denkbar und selbst der
Welfenführer wird sich der Illusion nicht hingeben daß er
berufen werden könnte das Niemals des Herrn v Goßler
zu korrigiren

Nicht die Regierung wird den Kampf wieder auf
nehmen wohl aber nach der Ankündigung seines Führers
das Centrum Man wird das Resultat dieses Krieges mit
Ruhe abwarten können wenn das Ministerium auf der be
tretenen Bahn weiter schreitet die Fehler der Maigesstz
gebung zu beseitigen indem es die Interessen der katholi
schen Wähler vor Augen behält und die Kritik der Kurie
und die Angriffe der Ultramontanen ignorirt Die faktische
Herstellung des kirchlichen Friedens würde damit gerade das
Ziel erreichen das der Kulturkampf umsonst anstrebte die
Souveränetät und Autorität des Staates zu kräftigen Der
Kronprinzenbesuch im Vatikan war allem Anschein nach der
letzte Versuch durch die Kurie zu diesem Frieden zu ge
langen

s Politische Tagesübersicht
Halle den 22 Januar

Zur Charakteristik d er Stimmung welche im Cen
trum in Folge der Rede des Kultusministers über
den Antrag Reichensperger herrscht dienen folgende Bemer
kungen der Germania

Ist Falk wieder erstanden Beginnt sine neue Pe
riode des Kulturkampfs Nach den gestrigen Worten
des Herrn v Goßler nach Inhalt und beinahe auch Ton
derselben ist die Frage vollberechtigt Sollten die Thaten
den Worten entsprechen denn das warten wir zunächst
doch noch ab dann wird der gestrige Tag zu den
größten Unglückstagen der preußischen Monarchie zählen
Wir können neben der absoluten kalten und nur mit der
Phrase der Staatsinteressen begründeten Zurückweisung
der Begnadigung beider Erzbischöfe jetzt nur noch ganz
kurz auf einige entscheidende Punkte hinweisen Der
Herr Kultusminister ist überzeugt schon so viel für die
dauernde Herstellung des Friedens gethan zu haben daß
er den ihm dafür gewordenen Dank in Presse und Par
lament nicht ausreichend findet Und doch ist jede kleine
Besserung mit Dank und Anerkennung seitens der Ka

und Modenarr gekleidet bin ich könne nicht der Fabrik
besitzer Schaffner sein Die Zeiten sind schlecht und da
muß sich Jeder einrichten so billig er kann Aber nun
sagen Sie mir endlich gefälligst wer Sie sind und was
Sie eigentlich wollen denn das Licht verbrennt so unnützer
Weise eiferte er

Wer ich bin Na das müssen Sie ja doch bereits
wissen Sie erwarteten mich ja schon so viel ich weiß seit
einigen Tagen erwiderte ich lächelnd

Ach so ja ja Wundere mich freilich daß Sie mich
noch so spät aussuchen Hätten auch bis morgen warten
und einstweilen im Gasthause logiren können Herr Meyer
rief er ärgerlich

Meyer Der nennt Dich Meyer dachte ich erstaunt
Doch blitzschnell schoß es mir durch den Kops Hier muß
eine Verwechslung vorliegen Das giebt noch einen köst
lichen Spaß

Na da Sie nun einmal da sind, fuhr er fort so
kommen Sie nur herein Ewig können wir doch nicht mit
einander an der Hausthüre stehen bleiben Aber das muß
ich Ihnen gleich hier noch sagen daß ich mit Ihrer letzten
Waare ganz und gar nicht zufrieden bin Die können Sie
sich auf Ihre Kosten natürlich ruhig wieder einpacken und
mitnehmen Verstehen Sie mich

Himmlische Gerechtigkeit für wen mag der Dich denn
eigentlich halten dachte ich bei mir während ich den hef
tigen Redefluß des Herrn Vetters denn daß ich es wirklich
mit diesem zu thun hatte das war mir jetzt klar mit einer
stummen Verbeugung beantwortete

Es ist ja eine reine Sünde und Schande und man
rninirt sich ja damit das ganze Geschästsrenommse Die
Leute bringen alle die Waare zurück und ich kann es ihnen
auch nicht verdenken Sie laufen alle und deshalb können
sie sie nicht gebrauchen

Wer läuft fragte ich deprimirt
Der Herr Vetter sah mich auf diese Frage mit seinen

stechenden Augen eigenthümlich an

Wer läuft Das fragen Sie noch Na hören Sie
mal Herr diese Frage ist doch aus Ihrem Munde min
destens höchst sonderbar Wer soll denn laufen Sie leider
nicht und ich auch nicht aber die Lichte infolge Ihres ini



tholiken begrüßt worden obgleich es sich doch nur um
Zugeständnisse von gemachten Fehlern und Wiedergut
machung begangenen Unrechts handelte Der Kultus
minister erklärte genau wie Falk die Entwickelung der
kirchlichen Verhältnisse in den fünfziger und sechziger
Jahren die von Sr Majestät dem Kaiser 1861 und
1866 eine wohlgeordnete genannt worden ist für eine
der Verfassung nicht entsprechende dem Staate nachthei
lige die zu beseitigen schon damals fort und fort die Ab
sicht gewesen sei Also das Unfehlbarkeitsdogma ist doch
nicht die Schuld Und der Kultusminister weist so aus
schließlich und ohne jede Anerkennung eines eigenen Rechtes
der Kirche auf eine einseitige Staaisgesetzgebung hin und
sieht dabei so unendlich viele Schwierigkeiten daß wir
günstigen Falls sicher nur noch wenig unter ihm weiter
zur kirchlichen Freiheit gelangen und Alles hinzunehmen
haben als Gnade und Wohlthat Entsprechen die Thaten
den Worten dann muß der Kulturkampf von Neuem
wieder ausbrechen I

Es frägt sich nur ob die katholische Bevölkerung nach
den ihr gemachten Zugeständnissen dazu so bereit ist wie ein
Theil der Centrums Fraktion

Die Magd Ztg schreibt Die Rede des Kultus
ministers v Goßler über den Antrag Reichensperger
wird zu eir em bedeutungsvollen Ereigniß In den Kreisen
des Centrums herrscht darüber große Entrüstung welche man
ziemlich erfolglos zu verdecken sucht Die Germania er
blickt in der Rede das Zeichen zu einer neuen Periode des
Kulturkampfes Wenn den Worten des Ministers die That
folgen sollte woran das klerikale Blatt noch nicht glauben
will dann würde der letzte Freitag zu den größten Unglücks
lagen der preußischen Monarchie zählen Bekanntlich war
der 18 Januar bislang einer der glänzendsten Tage des
preußischen König und des deutschen Kaiserthums der Hohen
zollern Sollte wirklich der Antrag Reichensperger im Stande
sein irgend welchen Schatten aus den Glanz dieses Tages
zu werfen Inzwischen ist die Entrüstung der Klerikalen
sehr wohl zu verstehen Sie sehen mit einem Male alle
ihre Angaben über Begnadigung der Exbischöse von Köln
und Posen hinfällig geworden auch alle Angaben entkräftet
welche über die Bestellung von Coadjutoren dieser Prälaten
verbreitet waren und noch dazu in einem Augenblick in
welchem man von klerikaler Seite bereits verbreitete daß
man vor dem Abschluß eines Eoncordats zwischen Preußen
und dem Vatikan stehe Wenn nun die Germania er
klärt daß das bisherige Entgegenkommen der preußischen
Regierung nichts weiter bedeute als Zugeständnisse von
gemachten Fehlern und Wiedergutmachung begangenen Un
rechtes so wird die Regierung daraus ersehen welche An
erkennungen ihre bisherigen Friedensbestrebungen gefunden
haben

Wie aus Posen berichtet wird nimmt man in dor
tigen klerikalen Kreisen mit Sicherheit an daß unter den
von der preußischen Regierung vorgeschlagenen Kandidaten
für den Eoadjutorposten des Erzbisthums Gnesen Posen die
erste Stelle der frühere Weihbischos Janiszewski gegen
wärtig in Krakau einnimmt

In der Sitzung des Abgeordnetenhauses von 17 v M
wurde bei der Berathung des Etats dem Ministeriums des
Innern der Tit 9 betr außerordentliche Remunera
tionen auf Antrag des Abg Rickert gegen den Wider
spruch der gesammten Rechten der Budgetkommission mit
dem Ersuchen überwiesen endlich einmal über die Grund
sätze nach welchen in Preußen Gratifikationen und Re
munerationen an Beamte vertheilt werden eine Verständi
gung zwischen der LandiSvertretung und der Staatsregierung
herbeizuführen Wie begründet dieser Beschluß war erhellt
daraus daß das Abgeordnetenhaus in der laufenden Session

famen Talgs das Ihr Haus mir ausgeschmuggelt hat l
Sehen Sie sich doch einmal das Licht hier an Ist das
ein Licht Ein reelles Licht Wir können einander ans
zwei Schritte kaum sehen geschweige erkennen und dabei

läuft es wie eine Altejungfern Nase bei zwanzig Grad
Kälte rief er empört

Jetzt ging mir mit einem Male eine ganze Licht
gießerei im Kopfe auf Er hielt mich für den angemel
deten wahrscheinlich neuen und ihm noch unbekannten
Reisenden eines mit ihm in Geschäftsverbindung stehenden

Hause
Also die Waare wvr diesmal schlecht mein Verehr

tester rief ich lachend Das thut mir von Herzen leid
aber ich kann beim besten Willen nichts dafür

Sie Nicht Wer denn Ich vielleicht Oder der
Talg Sie vertreten und repräsentiren Ihre Firma Ver
stehen Sie mich Und da lachen Sie noch Lachen Sie
nur meinetwegen immer zu So viel aber sage ich Ihnen
und ich halte Wort daß ich von Ihnen und Jyrer Firma
auch nicht mehr für einen Pfifferling kaufe und sollte ich
alt werden wie Methusalem Ihre Reise hierher zu mir
falls Sie nicht etwa gekommen sind um sich Ihr miserables
Zeug wieder mitzunehmen ist also diesmal umsonst ganz
umsonst Verstehen Sie mich Sie

Aber Vater lieber Vater ich bitte Dich Komm
doch heraus unterbrach plötzlich eine melodische weiche
Mädchenstimme vom Treppenflur herab den grimmigen
Herrn Vetter während ich mich verbeugend durch das
Geländer etwas Weißes wie ein Unterröckchen schim
mern sah

Aha dachte ich also ein Töchterlein und nach der
Stimme zu schließen ein recht angenehmes Töchterlein be
sitzt der Herr Vetter während ich mich verbeugte um wo
möglich etwas mehr von der Besitzerin der lieblichen
Stimme zu sehen zu bekommen

Herr was haben Sie nach meiner Tochter zu
gucken schnaubte der Alte und sich zur Treppe umwen
dend rief er Schlafe Du doch dumme Grete Was
hast Du Dich in Männer Angelegenheiten zu mischen

sich mit einer Petition von Eisenbahnbeamten zu beschäftigen
haben wird in welcher ausgeführt worden daß da die
Vertheilnng der Weihnachts Gratifikation im Allgemeinen
als eine Belohnung für besondere Verdienste nicht ange
sehen werden könne dieselbe aber durch die Art und Weise
der Vertheilung geeignet sei dem Streberthum Thor und
Thür zu öffnen künftig in Wegfall kommen möge womit
aber das Recht der Behörden den Beamten für außer
ordentliche Dienstleistungen eine Remuneration zu geben in
keiner Weise geschmälert werden solle Wenn übrigens der
Abgeordnete Rlckert in der gedachten Sitzung des Abge
ordnetenhauses hervorhob daß der Minister der öffentlichen
Arbeiten Zeitungsnachrichten zufolge den bisherigen Usus
Weihnachtsgratifikationen zu geben aufgehoben habe so be
darf das der Berichtigung Der Minister der öffentlichen
Arbeiten hat in einem Erlasse vom 3 April 1882 erklärt
daß die Remunerationen vorzugsweise dazu bestimmt seien
tüchtigen sich bei guter Führung durch hervorragende dienst
liche Leistungen auszeichnenden Beamten eine Anerkennung
zu gewähren und es dieser Zweckbestimmung entspreche die
Bewilligungen sobald die Veranlassung dazu vorliege stets
sofort eintreten zu lassen Weiter heißt es aber in dem
Erlasse daß sich nichts dagegen zu erinnern finde wenn
Remunerationen welche mit Rücksicht auf fortdauernd gute
Leistungen und treue Pflichterfüllung gewährt werden sollen
wie bisher zu bestimmten Zeitabschnitten in größerem Um
fange erfolgen Es sind also Weihnachtsgratifikationen nicht
als unzulässig bezeichnet worden

Die Bemühungen der ultramontanen Presse die Welt
glauben zu machen als habe sich der Kaiser von Oesters
reich dem Papste gegenüber gradezu schriftlich verpflichtet
nie dem Könige von Italien in Rom einen Besuch abzu
statten dem römischen Korrespondenten der Germania
zufolge hätte sich diese Verpflichtung sogar aus den Kron
prinzen Rudolf erstreckt haben bereits vom offiziösen
Wiener Fremdenblatt ein entschiedenes Dementi erfahren
Es ist bemerkenswerth daß nun nachträglich auch die Nordd
Allg Ztg jenen Ausstreuungen aus S Schärfste entgegen
tritt Ihre offiziöse Erklärung lautet

Die Germania bringt in ihrer Nummer vom 15
d M an der Spitze des Blattes die Nachricht, dem
Papste sei am 29 Dezember bei dem Empfange des
diplomatischen Korps durch den österreichischen Gesandten
Grasen Paar ein Schreiben des österreichischen Kaisers
übergeben worden worin der Monarch seine Ergebenheit
gegen den heiligen Stuhl betheuert und zugleich die Ver
sicherung geben soll daß er an keinen Gegenbesuch im
Quirinal denke Das kaiserliche Schreiben soll in Betreff
dieses Punktes nichts an Entschiedenheit zu wünschen übrig
lassen und zugleich den Beweis liefern daß der Monarch
sich sehr wohl des Unterschiedes bewußt ist der in dieser
Beziehung zwischen einem katholischen und protestantischen
Fürsten obwaltet

Mittheilungen aus Wien auS wohlunterrichteten Kreisen
setzen uns in die Lage zu erklären daß die mit so absoluter
Bestimmtheit gegebene Nachricht der Germania einfach
erfunden ist Es ist bekannt daß die Germania in
derartigen Erfindungen excellirt aber es ist nicht unnütz
dies gelegentlich wieder einmal an einem schlagenden Bei
spiel zu koustatiren

Ueber die Bedingungen unter welchen Italien sich
dem deutsch österreischen Bündniß angeschlossen hat
behauptet die Köln Ztg Näheres aus sicherer Quelle
mittheilen zu können Zunächst wird behauptet das deutsch
österreichische Bündniß sei enger geschlossen als allgemein an
genommen werde der oasus kosäerls soll nicht erst eintreten
wenn ein Angriff von mehr als einer Seite erfolgt ist die
Bundespflicht der Waffengenossenschaft vielmehr schon ein

Jetzt fing mir denn doch die Sache an peinlich zu
werden

Verzeihen Sie mein Herr, begann ich daher hier
scheint ein ungeheures Mißverständniß obzuwalten

Was heißt Mißverständniß unterbrach er mich wild
Ist der Talg vielleicht aus Mißverständniß so miserabel

Wie Oder soll er vielleicht aus Mißverständniß über
Nacht gut werden Mißverständnis Es giebt hier
keine Mißverständnisse sage ich Ihnen

Es giebt aber doch welche überschrie ich ihn uun
Und Sie befinden sich gerade in diesem Augenblicke im

allerdicksten mitten drin
Oho schrie er
Ja wohl schrie ich Sie denken nämlich ich sei

der Talgreisende Meyer und das ist eben ein ungeheueres
Mißverständniß denn ich bin bis jetzt in meinem ganzen
Leben noch niemals Talgreisender gewesen und schwöre es
Ihnen auch auf dieser feierlichen Kampfesstätte beim Zeus
und allen olympischen Göttern daß ich nie die leiseste Ab
sicht gehegt habe noch je hegen werde Talgreisender zu
werden da ich für Talg weder Interesse noch Verständniß
besitze das Talgen aber bisher nur von einer Seite kennen
gelernt habe die für dasselbe unmöglich Begeisterung er
wecken kann da es in passiver Form d h also beim
Getalgtwerden meist wochenlang auf den getalgten Stellen
Spuren hinterläßt die nach einander in allen Regenbogen
farben schillern 1

Hören Sie auf Herr mir wird himmelangst Don
nerwetter können Sie reden Was Sie sind nicht der
neue Talgreisende der Firma Zippel k Co Na wenn
Sie das nicht sind wer und was sind Sie denn da

Ich bin ein harmloser Studiosus der Philosophie
aus Halle begriffen auf einer Ferienreise zu einem Herrn
Vetter der sich Fabrikbesitzer Schaffner nennt und dem ich
mich hiermit persönlich vorzustellen die Ehre habe Mein
Alter d h mein Vater läßt Dich bestens grüßen ebenso
die Frau Mutter und die gesammte Familie Sela

Der Vetter aus Halle ertönte der laute Freuden
ruf des Cousinchens auf dem dunklen Treppenflur dem sich
sogleich ein silberhelles Lachen anschloß

treten wenn Deutschland oder Oesterreich angegriffen wird und
die Gefahr nahe ist daß eine zweite Macht sich mit der an
greifenden verbinden werde Die Quelle der Köln Ztg
schließt aus dieser Natur des Bündnisses dem es sich ange
schlossen hat daß es sich doch ebenfalls die Gewährleistung
seines Besitzstandes ausbedungen haben muß Dann heißt es

Italien muß also unter Umständen durch deutsche und
österreichische Waffen geschützt werden deshalb kann die Be

hauptung nicht richtig sein daß Italien sich auf jeden
Fall nur dazu verpflichtet habe Oesterreich nicht anzugreifen
Es wäre auch sicherlich bei einem großen Kriege sür Italien
sehr unvortheilhaft neutral zu bleiben denn dann würde
es auch beim Siege seiner Bundesgenossen ohne Kriegsent

schädigung bleiben Und doch hat gerade Italien nur von
einem siegreichen Kriege die Wiederherstellung seines alten
Besitzes nämlich die Rückerwerbung von Savoyen Nizza
und Korsika zu erwarten Uebrigens erhält sich hier die
Zuversicht daß wenigstens in nächster Zeit eine Störung
des europäischen Friedens von keiner Seite zu erwarten
ist Namentlich zeigt sich Rußland durchaus friedfertig
und bemüht sich alles hinwegzuräumen was die guten
Beziehungen zwischen Deutschland und Rußland gefährden
könnte

Es ist sehr auffallend daß die Kölnische Zeitung die
Gewährleistung des Besitzstandes der kontrahirenden Staaten
als Grundbedingung des deutsch österreichischen Bündnisses
behauptet Davon haben alle bisherigen Enthüllungen die
der Kölnischen Zeitung eingeschlossen nichts zu melden ge
wußt Wenn auch Italien sich die Gewähr des Besitz
standes von Oesterreich und Deutschland ausbedungen und
wiederum denselben diesen Mächten gewährt hätte dann wäre
die Lage grundverschieden von Allem was man bis jetzt an
nahm und alle Spezialbestimmungen nur von nebensächlichem
Werth Die Enthüllung der Kölnischen Zeitung beruht
auf sehr unsicheren und unklaren Annahmen man wird da
her gut thun sie zu den unkontrollirbaren oder unwahr
scheinlichen Behauptungen zu legen Daß in Italien Nie
mand die Wiedererlangung Savoyens als begehrenswerth be
trachtet ist übrigens bekannt

Wie in dem spanischen Ministerium nahe stehenden
Kreisen versichert wird würde das Kabinet lein Rundschrei
ben nach dem Auslande versenden da seine Grundsätze hin
sichtlich der auswärtigen Politik hinlänglich bekannt seien

Der Präsident der holländischen zweiten Kammer
van Rees ist zum Generalgouverneur von Niederländisch
Indien ernannt worden

Die französische Deputirtenkammer hat den Gesetz
entwurf betreffend die theilweise Uebernahme des Bucgets
der Pariser Polizeipräfektur aus das Ministerium des In
nern mit 284 gegen 213 Stimmen angenommen Bei
den am Sonntag stattgehabten Ersatzwahlen zur Deputir
tenkammer wurden in Dieppe Grout Monarchist im De
partement Charente Arnous Bonapartist und m Korsika
Bartoli Republikaner gewählt

Das Comite der englischen Centralkammer für Land
wirthschast welches mit der Berathung der Rinderpestfrage
beauftragt war hat nunmehr Bericht erstattet und konsta
tirt daß das gegenwärtige Gesetz wonach ankommendes
Vieh in den Ausschiffungshäfen geschlachtet werden muß
keine ausreichende Sicherheit gegen die Cinfchleppung der
Rinderpest aus fremden Ländern bilde es wird daher an
empfohlen den Import lebenden Rindviehs aus dem Aus
lande absolut zu verbieten gleichzeitig aber dem Handel in
Fleischwaaren mit fremden Ländern größere Förderung an
gedeihen zu lassen Der Bericht ist vom Deputirten Chaplin
und mehreren anderen Mitgliedern des Ober und des
Unterhauses unterzeichnet

Na nun wird s gut Nein hat man schon so etwas
erlebt schrie jetzt der Herr Vetter mit plötzlich umge
wandeltem strahlendem Gesicht Der Vetter aus Halle
Meines alten lieben braven Karl sein Junge Und den
halte ich für den nichtsrvürdigen Talgreisenden und fuhr
werke hier im Hausflur mit ihm herum wie mit einer
geborgten Droschke Heda Margarete zünde die Lampe
an die gute große Lampe aber schraube den Docht nicht
zu hoch hörst Du damit der Cylinder nicht platzt die
dicken sind theuer immer zwei Silbergroschen das Stück
Herr Gott die Freude Und der liebe Alte läßt grüßen
und auch die Frau Mutter und die gesammte Familie
Sela Na komme nur herauf mein Junge Margarete
rufe schnell die Dore Sie soll etwas zu essen bringen und
zu trinken In der Küche steht noch eine Flasche Bier
Bringe sie d h die rechts das ist Tafelbier die baye
rische die daneben steht nimm nicht bayerisch Bier ist für
die Nacht zu schwer da kann der Vetter am Ende nicht
schlafen Aber so komme doch herauf mein Junge komme
doch herauf

Potztausend kannst Du aber reden unterbrach ich
ihn nun lachend indem ich dem mit seinem laufenden
Talglichte Voranleuchtenden tappend die Treppe hinauf
folgte

Nein die Freude mein Junge die Freude wieder
holte der Vetter unterwegs Ich bin Dir sonst stumm
wie ein Fisch wahrhaftig stumm wie ein Fisch Nicht drei
Worte spreche ich den ganzen Tag außer im Geschäft mit
den Leuten natürlich denn das viele Sprechen greift die
Lunge an und die Lunge ist ein sehr kostbares Gut
Habe erst im Frühjahr dem Doktor einen Thaler für Aus
flicken derselben bezahlen müssen einen ganzen Thaler
Es ist himmelschreiend was diese Leute im Handumdrehen
für ein paar Worte kritzeln für ein Heidengeld ver
dienen

Es ist doch aber darauf wie es scheint besser ge
worden, entgegnete ich lächelnd

Fortsetzung folgt



Die Agence Havas läßt sich aus Pera melden die
Pforte habe den türkischen Botschafter in London Musurus
Pascha angewiesen mit der englischen Regierung wegen der
ägyptischen Angelegenheiten in einen Meinungsaustausch
zu treten

Deutsches Reich
Berlin 21 Januar

Der Kaiser nahm Sonntag Vormittag zunächst
einige Vorträge entgegen und arbeitete hierauf noch längere
Zeit allein Abends wohnte der Kaiser der Vorstellung im
Opernhause bei nach deren Schluß bei den Majestäten eine
kleinere Theegesellschaft stattfand Heute Vormittag nahm
der Kaiser den Vortrag des Hofmarjchalls Grafen Perponcher
und des Geh Hofrathes Bork entgegen empfing hierauf den
mit der Führung des 8 Armeekorps beauftragten General
Lieutenant Frhrn v Los und arbeitete Mittags mit dem
Wirkl Geh Rath von Wilmowski Den übrigen Theil des
Tages brachten die Majestäten anläßlich des Sterbetages des
Prinzen Karl in stiller Zurückgezogenheit zu

Die Kaiserin wohnte gestern Vormittag dem
Gottesdienste in der Kapelle des Augusta Hospitals bei

Der Kronprinz empfing gestern Abend 6 Uhr
den Kommandeur des 7 Thüringischen Infanterie Regiments
Nr 96 Oberst v Strantz

Anläßlich des Sterbetages des Prinzen Karl waren
heute die Fahnen auf dem kaiserlichen dem kronprinzlichen
und den prinzlichen Palais auf Halbmast gezogen

Der Prinz Friedrich Karl begab sich heute Vor
mittag nach Potsdam und von dort mit dem Prinzen Fried
rich Leopold zum Gedächtniß des heutigen Sterbetages des
Prinzen Karl nach der Kirche zu Nikolskoe

Die Prinzessin Friedrich Karl welche sich einige
Zeit zum Besuch beim Herzog und der Herzogin von Anhalt
in Dessau ausgehalten hatte trifft spätestens am Mittwoch
früh wieder in Berlin ein um am 24 d M an der großen
Cour im hiesigen Schlosse theilzunehmen

Prinz Wilhelm von Württemberg ist am
Sonnabend Abend aus Stuttgart hier eingetroffen und hat
beim Prinzen August von Württemberg Wohnung genommen

Die N A Z schreibt Der telegraphische
Verkehr zwischen weit von einander entfernt liegenden
Orten des Reichs wurde früher in der Weise vermittelt
daß wo nicht direkte Telegraphenlinien vorhanden waren
die Telegramme an bestimmte Zwischenstationen abgegeben
und von diesen ihrer Bestimmung zugeführt wurden Ein
Telegramm von Breslau nach Köln z B gelangte erst nach
Berlin und wurde von hier nach Köln weitertelegraphirt
Nachdem in neuerer Zeit eine bedeutende Vermehrung der
Reichstelegraphenanstalten und eine stetige Zunahme des
telegraphischen Verkehrs stattgesunden hat und nachdem durch

die großen unterirdischen Telegraphenlinien die Reichshaupt
stadt mit den wichtigsten Handelsplätzen und Jndustrieörtern
in unmittelbare telegraphische Verbindung gesetzt ist soll
nunmehr damit begonnen werden die direkten Verbindungen
der wichtigeren Orte des Reichs unter einander erheblich
zu vermehren Hierdurch werden für die größeren Tele
graphenanstalten nicht nur neue Absatzwege geschaffen son
dern es wird auch eine bedeutende Entlastung der jetzt vor
handenen Leitungen und Hand in Hand hiermit eine erheb
liche Beschleunigung der Korrespondenz erzielt werden In
Ausführung des Planes ist bereits für die mit dem
1 April d Js beginnende Etatsperiode die Herstellung
einer größeren Zahl direkter telegraphischer Verbindungen
in Aussicht genommen so u A z B zwischen Frankfurt
a M und Emden der Auslieferungsstelle für den eng
lischen und amerikanischen Verkehr zwischen Emden und
Königsberg zwischen Konstanz und Frankfurt a M zwi
schen Breslau und Köln zwischen Breslau und Frank
furt a M u f w

Aus Madrid vom 17 schreibt der Nat Ztg
ein spanischer Korrespondent Das Album welches die
Akademie der Staatswissenschaften für die deutsche Kron
prinzessin herstellen läßt macht gute Fortschritte Ich habe
die ersten Blätter in Händen gehabt sie sind ganz vor
trefflich Das Album wird nicht vor dem Februar fertig
werden aber der Akademie die es anbietet und der Prin
zessin für die es bestimmt ist würdig werden Der König
hat während des Aufenthaltes des Grafen von Paris mit
diesem sehr viel vom Kronprinzen gesprochen der sowohl bei
oer königlichen Familie als bei allen Spaniern die sympa
thischste Erinnerung zurückgelassen hat

Breslau 21 Januar Die bereits gemeldete Be
gnadigung des Stadtverordneten Dr Lion betreffs der ihm
wegen Majestätsbeleidigung zuerkannten Festungshaft ist mit
telst allerhöchster Kabinetsordre vom 14 d M erfolgt

Dresden 21 Januar Bei der Berathung des Justiz
etats in der zweiten Kammer beklagte sich der Abgeordnete
Opitz über die Öffentlichkeit des Strafversahrens bei Belei
digungen und über die Ausschreitungen der Presse durch
pikante Berichterstattung Er richtete serner an den Justiz
minister die Bitte um Abhilfe bei einer Revision der Straf
prozeßordnung und um sofortige Anweisung an die Amts
blätter nur warnende Fälle und keine Voranzeigen zu ver
öffentlichen

Oesterreich
Wien 21 Januar Heute fand bei dem Minister

des Auswärtigen Grafen Kalnoky ei Diner zu Ehren Giers
statt an welchem auch die Minister Graf Taafse und von
jkallay sowie Fürst Urussow die Botschafter Prinz Reuß
und Fälst Lobanow die Mitglieder der russischen Botschaft
und die ersten Settionschefs des auswärtigen Amtes theil
nahmen Graf Kalnoky erwiderte heute die Antritts
visite des englischen Botschafters Paget

Wien 21 Januar Der russische Staatsminister
v Giers empfing heute Vormittag die Besuche der Bot
schafter und Gesandten und erwiderte dieselben Mittags
machte derselbe den Erzherzogen seinen Besuch

Italien
Rom 21 Januar Der dritte und letzte Pilgerzug

nach dem Pantheon fand heute in bester Ordnung statt Die
von dem Zuge berührten Straßen waren beflaggt und von
einer gedrängten Menschenmenge besetzt

Frankreich
Paris 20 Januar Die Lumpensammler beschlossen

in ihrem gestrigen Meeting sechs Depiuirte an den Seine
Präsekten zu entsenden damit diese ihm die Beschwerden
ihrer Zunft vortrügen und die Aufhebung des neuesten Er
lasses hinsichtlich der Kehrichtkisten verlangten Die
France eröffnet heute eine Snbstriplion für die vor

Hunger sterbenden Lumpensammler und eröffnet die Liste
mit der Zeichnung von 1000 Frcs Herr Arthur Meyer
vom Gaulois yat eine Deputation der Lumpensammler
huldreich empfangen und sich von ihr über ihre Verhältnisse

unterrichten lassen Er versprach nicht nur 500 Frcs für
die von der France eröffnete Subskription zu geben son
dern veranstaltete sogleich unter seinen Mitarbeitern eine
Kollekte die 2 50 Frcs abwarf und den Delegirten einge
händigt wurde

England
London 21 Januar Verschiedene Abendblätter

melden daß auf den Samoa Jnseln eine Bewegung zu
Gunsten einer Annexion mit Neuseeland sich verbreite

Rußland
Petersburg 21 Januar Der Kaiser und die

Kaiserin wohnten gestern im Adelsklub einem von Rubin
stein dirigirten öffentlichen Konzerte bei und wurden bei
ihrem Eintritt in den Saal enthusiastisch begrüßt Das
Konzert wurde auch vom Großfürsten Konstantin Nikolaje
witfch mehreren anderen Mitgliedern des kaiserlichen Hauses
vom deutschen und dem österreichisch ungarischen Botschafter

sowie vielen anderen Mitgliedern des diplomatischen Korps
und Notabilitäten besucht

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 30 Plenarsitzung vom 21 Januar

Am Ministertische Maybach und Kommissarien Das Haus
setzt die zweite Berathung des Etats der Eisenbahverwal
tung fort

Abg Eickstedt konserv führt Klage über zu langsame Be
förderung von Frachtgütern auf der Berliner Ringbahn

Reg Komm Fleck stellt Abhülfe in Aussicht wenn in den
vorkommenden Fällen Beschwerde bei den zuständigen Behörden er
hoben wird

Auf eine Anfrage des Abg Dr Hammacher nat lib er
widert Reg Komm Rappmund daß die Zinsen für die an Stelle
der Aktien ausgegebenen Konfols aus den Betriebseinnahmen der
betreffenden Bahnen verausgabt werden

Abg Dr Wehr sreikons anerkennt daß der Uebergang der
Privatbahnen an die Staatsverwallung sich mir großer Promptheit
vollzogen hat so daß in der Öffentlichkeit kaum etwas davon zu
bemerken gewesen ist Umsomehr sei zu bedauern daß die Verwal
tung der Ostbahn sich der Interessen der Landwirthfchaft zu wenig
annehme Die Bahnverwaltung habe von den wichtigsten Vorkomm
nissen auf laudwirthschastlichem Gebiete oftmals keiue Ahnung z B
von Mißernten n dergl Die heutigen Verwaltungsgrundsätze der
Ostbahn durchkreuzen die Bismarck sche Wirthschaftspolitik und dürften

leicht den Hauptverkehr ans jener Gegend über Hamburg ablenken
Reg Komm Fleck erwidert daß die meisten der vorgebrachten

Klagen bereits Erwägung gefunden haben und daß Abhülfe in Aus
sicht stehe

Minister Maybach bemerkt daß der Abg Dr Wehr doch viel
fach von falschen Voraussetzungen namentlich über die Bedeutung
der Stadt Bromberg ausgegangen sei und so falsche Schlüsse ziehe

Abg Büchtemann Fortschr ist der Ansicht daß der Abg
Wehr die Bedeutung der Tarifermäßigungen für landwirrhschaftliche
Produkte wohl überichätze Die Regierung werde sich der Einführung
von Differentialsrachttarifen auf die Dauer wohl nicht widersetzen
können Zum Schluß regt Redner die Weiterverwendung des Ber
liner Ostbahnhof Gebändes an

Reg Komm Fleck erwidert daß die Verhandlungen über den
letzteren Punkt noch schweben Die Differentialtarife sind grundsätz
lich von der Regierung nie perhorreszirt worden uur ist Bedingung
daß sie den wirthschaftlichen Verhältnissen des Landes zu Statten
kommen

Abg v Minnigerode konf schließt sich der Tendenz der
Wehr schen Ausführungen an Der Osten sei thatsächlich vernach
lässigt

Minister Maybach Auch die Regierung hat den Wunsch
den Verkehr im Osten möglichst zu fördern aber es muß dabei mit
großer Vorsicht zu Werke gegangen werden Wir wünschen allerdings
uns so zu vervollkommnen daß wir einen Vorzug erlangen den
Staaten gegenüber wo das Privatbahnsystem herrscht Wir werden
die Verhältnisse des Ostens unausgesetzt im Auge behalten

Abg Schmidt Stettin nat lib bedauert daß man die
Direktion der Stettiner Bahn nach Berlin verlegt hat

Abg Büchtemann Fortschr ist gegen einseitige Bevorzugung
der Landwirthschaft es sei charakteristisch zuhören daß 40 Millionen
Einbuße entstehen würden wenn alle Wünsche der Landwirthschaft
berücksichtigt werden sollen

Minister Maybach bemerkt noch daß wegen Nutzbarmachung
des Ostbahnhofgebäudes mit einem Ressort noch Verhandlungen
schweben Die Regierung sei darauf bedacht das Gebäude im Interesse
der dortigen Bewohner nutzbar zu erhalten

Abg Schultz Lupitz sreikons wünscht billigere Tarife für
Düugmittel besonders für Kalium

Abg Dirichlet Fortschr Warum bezieht denn der Osten
nicht das Kalium über Danzig oder Königsberg Aber die Land
wirthe haben sich mit ihrem Schutzzoll so fest verrannt daß sie nur
noch einseitige Bevorzugung selbst auf Kosten der Bahnen verlangen

Abg v Lyskowski Pole klagt über zu hohe Kohlentarife
für fchlesiiche Kohle sowie sür Düng und Futterstoffe im Interesse
der Landwirthschaft

Abg Leer Sez meint daß die Klagen des Abg Wehr sehr
nach Lokalpatriotismus schmecken und daß die Stadt Bromberg ihm
für seine Aeußerungen nicht Dank wissen werde

Abg v Minnigerode protestirt dem Abg Dirichlet gegen
über dagegen als ob seine Partei nicht das Interesse der Seehandels
städte berücksichtige man komme aber damit nicht über die Noth
stände der Landwirthschafr hinweg

Abg Hahn sreikons bekämpft die Anschauungen seines Frak
tionsgenossen Wehr über die Eisenbahndirektion in Bromberg die
sich des allgemeinen Vertrauens erireuen

Die Debatte zwischen den Abgg v Minnigerode Schultz
Lupitz und Dirichlet wird noch tängere Zeit fortgesetzt ohne daß
neue Gesichtspunkte zur Erörterung kommen

Abg Bachem Centr führt Beschwerde über die Ungleichheit
der Gehaltsverhältnisse der Beamten bei der rechtsrheinischen und
linksrheinischen Bahn

Reg Kommissar Brefeld führt dies auf die ungleichen Grund
sätze zurück die bei den beiden Bahnen sür Gehaltsreguliruug maß
gebend sind und die bei einer einheitlichen Regelung gelegentlich der
Verstaatlichung allerdings Unzuträglichkeiten zur Folge haben mußten

Abg Büchtemann Fortschr weist darauf hin daß ähnliche
Zustände auch bei anderen Direktionen bestehen mch daß die Peti

tionen der Beamten oft fünf Monate lang bei der Direktion zurück
behalten und dann ohne Bescheid zurückgegeben werden

Abg Dr Hammacher spricht in ähnlichem Sinne Die
Einnahmen der Eisenbahnverwaltung werden unverändert genehmigt
Bei der Berathung der Ausgaben werden die eingelaufenen Petitionen
mit erörtert Die Budgetkommission beantragt über die Petitionen
der Rangir Wagen Meister der Ostbahn und der Niederschlesisch
Märkischen Bahn um Gehaltserhöhung sowie der Packmeister an
diesen Bahnen wegen Erhöhung des Gehaltes und Wohnungsgeld
Zuschusses zur Tagesordnung überzugehen Der gleiche Antrag ist
gestellt bezüglich der Petitionen der Eisenbahntelegraphisten im Be
triebsamt Saarbrücken bei der Hannoverfchen Staatsbahn und bei
der Ostbahn um Gehalts und Rangerhöhung sowie um Alters
Magen ebenso bezüglich zahlreicher Petitionen außeretatmäßiger
Beamter um Gewährung höherer Remunerationen Lokalzulagen zc

Die in diesen Petitionen geltend gemachten Ansprüche werden
befürwortet von den Abgg v Quast kons und v Schorlemer
Vehr Centrum Letzterer tritt dafür ein daß die Zug und Loko
motivführer von dem Betrage ihrer Meilengelder Pension empfangen

Abg v Schorlemer Alst Centrum führt lebhafte Klage
über zu große Belastung der Lokomotivführer die oft 11 Stunden
täglichen Dienst und 27 Arbeitstage im Monat haben Bei der
großen Verantwortlichkeit dieser Beamten müsse hier auf Abhülfe ge
sonnen werden

Minister Maybach Eine solche Ueberlastung ist absolut
meinen Vorschriften zuwider Außerdem werde ich besonders Veran
lassung nehmen auf die Unzulässigkeit einer solchen Ueberlastung hin

zuweifen Es wird übrigens zu prüfen sein ob der Wohnungsgcld
zuschuß nicht besser dem Gehalte fest zuzuschlagen sei

Abg Dr Hammacher nat lib wünscht Gehaltsaufbesserungen
sür Telegraphisten und Zugführer und bittet deren Petitionen der
Regierung znr Berücksichtigung zu überweisen

Abg Büchtemann bedauert daß die Budgetkommission den
Petitionen gegenüber eine rein negative Stellung eingenommen hat
Es wäre vielleicht nicht erfolglos gewesen wenn man die Petitionen
der Regierung zur Berücksichtigung überwiesen hätte

Abg Biesenbach Centrum wünscht eine Normaldienstzeit
sür Eisenbahnbeamte festzustellen

Darauf wird die Weiterberathung auf morgen Vormittag
11 Uhr vertagt

Vermischtes
sGesetze der Generalfechtschule für die

in den Fechtschulen abzuhaltenden Fechtstunden
Von einem der eifrigsten Vorkämpfer für die Waisenhans
sache Herrn Fechthauptmann M v Ruville in Zabern
erhält die Generalsechtschule in Lahr den nachstehen
den Entwurf zu Gesetzen sür die Fechtabende welchen der
selbe den Fechtschulen und Verbänden in der Lahrer Fecht
schul Zeituug mit der Bitte unterbreitet denselben gefälligst
prüfen und ihr etwaige Wünsche für Abänderungen Zusätze
u s w bis längstens Mitte Februar bekannt geben zu
wollen Diese Gesetze sollen beim nächsten Neudruck der
Statuten denselben als Anhang beigegeben aber auch als
Plakat gedruckt auf Pappe gezogen und zum Preise von
20 Pfg den Fechtschulen geliefert werden Der Entwurf
lautet

Während der Dauer der Fechtstunde deren Beginn und Ende
durch den Fechtmeister anzusagen ist und welche nicht nur 60 Minuten
zu dauern braucht treten folgende Gesetzesparagraphen in Kraft
und wird jedes zuwiderhandelnde Mitglied mit einer Strafe von
SO Pfg belegt

Es werden Steuern in die Fechtkasse entrichtet
z 1 Von jeder Flasche Wein gleichviel welcher Art vom

Besteller 5 Pfg
z 2 Von jedem getrunkenen Glas Bier gleichviel ob Seidel

oder Schnitt 1 Pfg
Für jedes dem Wirthe schuldig gebliebene Glas Bier 2 Pfg
z 3 Für jedes andere Getränk für die bestellte Portion 1 Pk
s 4 Boa jeder erfochtenen geschundenen oder auch auf Aner

bieten angenommenen Cigarre vom Empfänger 2 Pfg
Jede Cigarrette ist uur mit 1 Pfg steuerpflichtig da jedoch in

der Regel nur feine Leute Cigarretteu rauchen so wird erwartet
daß auch für diese immer der volle Betrag von 2 Pfg gezahlt wer
den wird

5 Für jedes Geldwechseln bei der Fechtschulkasse 2 Psg
H 6 Für jedes Kartenspiel 10 pCt des Gewinnes vom

Gewinner
K 7 Ausknobeln oder Ausraten von Speisen und Getränken
Jeder zahlt sür den Gegenstand welchen er ausknobelt oder

ausrät gleichviel ob er gewinnt oder verliert
a Flasche Wein 2 Pfg
b Glas Bier 1 Pfg
e Ein Gericht Speise 2 Pfg
ä Sonstige Getränke 1 Pfg
s 3 Von jeder unter mehr als vier Augen erzählten Ob

scönität 2 Pfg
s 9 Bei jedem Streite von jedem daran Betheiligteu 2 Psg
s 10 Für Verunreinigen des Lokals dnrch Umschütten von

Getränken zc 5 Pfg
ß 11 Es wird fortgefochten
M Ob gegen die Gesetze verstoßen ist oder nicht entscheidet

unfehlbar der Fechtmeister resp sein Stellvertreter
Weigert sich ein Mitglied der durch den Fechtmeister verhängten

Strafe nachzukommen so wird es durch Abstimmung freigesprochen
resp verurtheilt wobei die Stimmenmehrheit entscheidet Bei Stim
mengleichheit entscheidet der Fechtmeister

Die Generalfechtschule

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

mm

Thermometer

nach

Lelsius Rsauw

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

21 Jan

22 Jan

2 Nm
3 Ab
7 M

763,0
761,0

7öS,0

i 3,3
s 2,3

i 1,9

I 3,0
i 2,2
i 1,5

63
30

35

LU
SA
SU

etw bew
klar
klar

Ueberficht der Witterung
Ueber Südfkandinaoien an der Südwestseite eines tiefen

Minimums welches über Lappland liegt hat sich eine Theil
depression ausgebildet unter deren Einfluß im Nord und
Ostseegebiet böige vielfach stürmische westliche Winde wehen
Skagen meldet Weststurm Bei zunehmendem Luftdrucke
und schwacher westlicher Luftbewegung ist über Großbritannien
Aufklaren eingetreten welches sich rasch ostwärts auszubreiten
scheint Ueber Centraleuropa ist das Wetter im Norden
unruhig trübe und mild im Süden ruhig theils heiter
theils neblig bei leichtem Froste Nennenswerthe Nieder
schläge werden aus Centraleuropa nicht gemeldet

Wafferftaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 21 Januar Abends
3,28 am 22 Januar Morgens 3,20 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jiinich in Halle



Meinen hiesigen und auswärtigeil hochgeehrten Geschäftsfreunden sowie allen hohen Herrschaften die mir in den
langen Jahren meines Geschäftsbestehens ihr Vertrauen in so unbegrenzter Weise entgegen brachten widme die ergebene
Anzeige daß ich mein Geschäft und Grundstück gr Steillstr Nr 11 kränklichkeitshalber an Herrn Vd
aus Dresden käuflich abgetreten und bereits übergeben habe Indem ich für das mir bewiesene Wohlwollen meinen herz
lichsten Dank sage verbinde ich damit gleichzeitig die Anzeige daß Herr Grimme das Geschäft in derselben Weise weiter
führen und durch strenge Rechtlichkeit und freundliches Entgegenkommen sich die Gunst seiner Abnehmer zu erwerben suchen

wird Passiva ist nicht vorhanden und Aktiva ordne selbst

T m Birchthor ZV

M M M

Im Anschluß an vorstehendes Inserat beeehre ich mich ergebeust anzuzeigen daß ich das am hiesigen Platze

große Steinstrahe 11 unter der bestrenommirten Firma bestehende

vöMA t Llioeowltm lÄoao Iws Lignit

käuflich erworben habe und dasselbe in gleicher Weise unter der Firma

A krallte Alavdlolsvr
fortsühreu werde

In Folge meiner ausschließlichen Thätigkeit in der Chocoladen Thee und den damit Verwandten Branchen durch
strengste Reellität durch freundliche zuvorkommendste Bedienung durch Führung von nur Prima Waaren
in stets großer Auswahl in den neuesten Mustern zu billigen zeitgemäßen Preisen hoffe ich das meinem Herrn
Vorgänger so reich bewiesene Wohlwollen auch mir erhalten zu können und bitte ich um hochgeneigte Unterstützung und

gütigen Zuspruch
Halle a S den 20 Januar 1884 Hochachtungsvoll ergebenst

in Firma

Bekanntmachung
In dem Konkursverfahren über das Vermögen

des Schneidermeisters Adreas Mädicke hier
soll die Schlußvertheilung der Masse erfolgen
und sind dazu 5091 21 vorhanoen
wovon noch die Gerichts und Verwaltungs
kosten zu decken sind

Nach dem in der Gerichtsschreiberei des
königl Amtsgerichts Abtheilung VII nieder
gelegten Verzeichnisse betragen die nicht bevor
rechtigten Forderungen 11775 53 H, die
jenigen Gläubiger denen ein Vorzugsrecht zu
steht sind bereits befriedigt

Halle a/S den 19 Januar 1884

Verwalter der A Mädicke scheu Konkursmasse

Ein herrschaftliches gut eingerichtetes
Wohnhaus mit Garte

in guter Lage ist zu verkaufen und sofort zu
übernehmen Zu erfragen

Jägerplatz 1o im Hofe rechts

von separ C G Hülsberg Berlin beste
Universal Gesnndhcits und Schönheits
seife per Stück 50 H und 1 nur allein
äckk in Halle a/S bei

FLH/Ft Schmeerstr 39
Brust u Lungen Leidende
und solche Person n welche an Husten
Katarrh Heiserkeit Verschleimung zc
leiden werden hiermit wiederholt auf
die seit 17 Jahren bewährte Vor
züglichkeit des ächten rheinischen

Tranben Brnst Honigs
als rein diätetisches Haus u Genuß
mittel aufmerksam gemacht Dieses aus
dem Extrakte auserlesener rheinischer
Weintrauben n id dreifach geläutertem
Rohrzucker in Form eines flüssigen Ho
nigs einzig und allein ron W H Zicken
heimer in Mainz dargestellte Trauben
Präparat ist das edelste für Erwachsene
wie Kinder angenehmste u zuträglichste

Mittel welches überhaupt
zMMAAx geboten werden kann Zu

Maben in 3 Flaschensül
,/Ilungen mit nebiger Ver

schlußmarke in Halle a/S
bei den Herren Helm

bold K Co Droguenhandl Leipziger
straße 109 ferner in Schafstedt bei
C Apel in Bitterfeld bei G Jkker
in Eisleben bei Theod Merckell

Z sranzöMe Billards
mit Zubehör stehen sehr billig zu verkaufen

Delitzsch Leipzigerstratze
Zum Ofeu Reinigen und umzusetzen em

pfiehlt sich
Schmalle Töpfer Sophienstraße 18 III

Nur Marlt n Hallgassen Ecke

iüu IIoedAelts uuä

Elegant gerahmte

Anst Harras
empfiehlt in großer Auswahl billigst

Portemonnaies ViKarrenvtnis
M nsvl vtten u Vk omisott osknvprv

durchwirkte und Abendfarbene walt und
in großer Auswahl billigst bei

Hr 73
V srsin

Monats Versammlung im Saale des Caf6 David
am Donnerstag deu 24 d M Abends 8 Uhr

V x v r Ä n KGeschäftliche Mittheilungen

Vortrag des Freiherrn ron ans MünchenAlte nud neue deutsche Renaissance an und iu unserer Wohnung
Feststellung des Programms zu der beabsichtigten Concurrenz Ausschreibung über
Herstellung eines stylgemätzen Schlafzimmer Menblements einfachster Art

Gäste auch uneingeführt sind willkommen WE
Der Vorstand

1

2

y

M e lt 27
II

Herren Lixx I llaneliel ivtrv kritwn Xlelssuvr n Lderius
Ausgewähltes und komisches Programm

Anfang 8 Uhr Kassenöffnung 6 Uhr Entrse 5V Pfg
Montag deu 28 Jauuar II Soirse

finden nur 4 Soirsen statt

i It ii 7 ii 8Mittwoch deu 23 Jauuar 1884
27 Vorstellung im 1 Abonnement

Zum 6 Male
vsr Löttölstiiäsiit

Große Operette in 3 Akten von Millöcker
Sperrfitz I 75 H Abonnemeni

billets gültig mit Hinznzahluug von
25

Donnerstag
Erstes Gastspiel des Herrn

vom Stadttheater iu Magdeburg
llök MkliWULliNII AWU

Lustspiel in 4 Akten von Shakespeare
Sonnabend deu 2K Montag den 28

Dienstag den 29 Januar

im valö vaviä
finden nur 3 populär wissenschaftliche

i gI W
statt für Herren und Damen Ununter
brochene Reihe brillantester und neuester
Versuche aus dem Gebiete der Optik Elektri
zität Magnetismus

F inn h FZü/tn
I Numm Billets 1,50 II Unnumm

Billets 75 H III Schüler u Schülerinnen
50 H Drei Vorträge I 3 II 1,50
III i in der Buchhandlung v I M
Reichardt Anfang S Ende

Kein Experiment wird wiederholt Jeden
Abend neues Programm

MIm M
Heute Dienstag und morgen Mittwoch

den 23 Januar

umoristkeke Loii sö
der seit zwanzig Jahren bestehenden

I vipi HuarteU äc
Vonoert Sällser

aus den oberen Sälen des HStei s
Leipzig

H rren

und

Anfang 8 Uhr Entree 59 Kinder 25
Mittwoch deu 23 Januar

umoi i8ti8oke8oii ee

Deutsche Reichssechtsilillle
Verband Halle

Mittwoch den 23 Januar findet eine ge
schäftliche Sitzung statt wozu das Erscheinen
aller Fechtmeister dringend nothwendig ist

Der Berbandssechtmeister

Der Cirens ist gut geheizt

Vlrvas vr os
Heute Mittwoch 7 /z Uhr

zwischen dem preisgekrönten Athleten

Herrn H 1zg
nnd dem Eisendreher der Wernecke schen
Kabrik Herrn

aus IR Ktv
Letzte Woche Auftreten des

Preisgekrönten Athleten Herrn
Letzte Woche B E Außerdem Vorfüh
rung und Reiten der besten Freiheits
pferde Auftreten der vorzügl Künstler
und Künstlerinnen sowie sämmtlicher

lowns Alles Nähere Plakate
Morgen Riugkamps zwischen Herr

und dem Hnttenvorarbeiter

Herr n OarZ ZA Air ui

Hiermit fordere ich Herrn
zum Entscheidnngs

Ringkampf auf

Pretsringkämpser und preisgekrönter
Athlet

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses iu Halle a d S Hierzu eine Beilage
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